
PROTOKOLL DER GV DES VEREINS  

„THEATER AM GYMNASIUM“ (TAG) 2023 

Datum: Samstag, 21.10.2023 

Zeit: 14.30h – 16.30h 

Ort:  Kantonales Gymnasium Oberaargau, Weststrasse 23, 4900 Langenthal 
(Sitzungszimmer im Gebäude 23) 

Anwesend: Franziska Bachmann Pfister, Katia Candolfi (Gast), Monique Iseli (OK 
SPECTACULUM), Peter Iseli, Andreas Meier-Gilgen, Renata Müller (OK 
SPECTACULUM), Klaus Opilik, Jacqueline Schmid (OK SPECTACULUM), 
Walter Schüpbach, Hannes Veraguth. 

Entschuldigt: Sabine Abt, Martina Albertini, Kristin Althaus, Nora Angst, Barbara Bucher, 
Erich Binggeli, Daniel Hajdu, Diana Huber, Dorothee Joss, Iris Karahusic, 
Laetitia Kiener, Amanda Ostinelli, Susanna Rosati, Matthias Rüttimann, Judith 
Schnyder, Georg Suter, Stefan Toth, Matthias Werder. 

 

Traktanden 

1. Begrüssung: Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden, nachdem wir auch 
seitens der Stadt Langenthal von Frau Morgenthaler gebührend begrüsst 
worden waren. 

2. Wahl des/der Protokollierenden: Franziska Bachmann Pfister stellt sich zur 
Verfügung. 

3. Die Traktandenliste wird genehmigt. 
4. Das Protokoll der letztjährigen GV vom10.9.2022: wird genehmigt (einsehbar 

auf unserer Homepage). 
5. Tätigkeitsbericht der Anwesenden über das letzte Jahr: 

Klaus Opilik: (Kollegi Schwyz/Gymnasium St. Klemens Ebikon):Das Kollegi feierte das 50-
Jahr-Jubiläum als Kantonsschule. In diesem Zusammenhang wurde ein grosses 
Schulprojekt geplant. Und obwohl Klaus 2022 pensioniert worden wäre, stellte er sich dafür 
in Zusammenarbeit mit Georg Suter nochmals zur Verfügung. Es war eine gemeinsame 
Arbeit mit Orchester/Chor (35 Spielende/ insgesamt rund 80SuS). Gezeigt wurde 
«Frühlingserwachen» in einer neuen, eigenen Fassung. 2008 hatte Klaus das Stück schon 
mal in Schwyz inszeniert. Neu an der aktuellen Fassung war, das Ganze ausschliesslich aus 
der Perspektive der SuS zu zeigen. Man hat Meinungen/Ideen der Jugendlichen 
miteinbezogen, die via Fragebogen erhoben wurden. Es gab eigens komponierte Musik 
dazu. Insgesamt haben das Ganze rund 1200 Zuschauer in 5 Aufführungen gesehen. Dieses 
SJ hat Klaus die Theatergruppe des Gymnasiums St. Klemens in Ebikon übernommen. 
Angedacht ist «Was ihr wollt» mit 7 Jugendlichen. Aufführungen sind für Ende März 24 
geplant. 

In Schwyz hat nun also Georg Suter, der langjährige Mitstreiter von Klaus das Szepter in der 
Hand. Er lässt ausrichten, dass ein Stück über den Klimawandel, bzw. den Protest der 
Jugendlichen gegen die (Gross-) Elterngeneration, die es verpasst habe, genug früh zu 



reagieren, geplant. Es ist ein sehr offener Text von Jordan Tannahill: «Ist mein Mikrofon an». 
Première wird am 16.2.24 sein. 

Walter Schüpbach (ehemals Gymnasium Immensee)ist ein langjähriges TAG-Mitglied, aber 
das erste Mal an einer GV. Er hat 2003 sein letztes Stück in Immensee inszeniert. 
Mittlerweile gibt es in Immensee leider keine Theatergruppe mehr. Bettina Dieterle und 
Andreas Schmidhauser waren die letzten Leiter*innen.  

Hannes Veraguth (Gymnasium Oberwil BL): Dort haben sie zwei Regisseure, die sich 
jährlich abwechseln (die letztjährige TAG GV war vor Ort und so lässt sich im letztjährigen 
Protokoll entsprechend darüber lesen). Anfang September haben sie unter Hannes’ Leitung 
erfolgreich die Dreigroschenoper aufgeführt. Der Kollege hat nun begonnen, mit rund 20 
Spielenden am Macbeth-Stoff zu arbeiten.  

Monique Iseli (Gymnasium Oberaargau): Sie ist im OK SPECTACULUM zuständig fürs 
Ticketing und die Koordination mit den umliegenden Schulen. Sie unterrichtet Deutsch und 
Englisch und besucht regelmässig Theaterproduktionen mit ihren SuS.  

Andreas Meier-Gilgen (Gymnasium Oberaargau): Ist OK-Präsident des nächsten TAG-
Theaterfestival namens SPECTACULUM. Letztes SJ hat er mit acht SuS eine 
Queenperformance erarbeitet, ua. mit einem Text von Pedro Lenz. Tanzchoreographien 
gehörten natürlich dazu. Für das Festival hat er nun die Antigone-Version von Bodo Wartke 
(ursprünglich für zwei Leute) umgearbeitet für acht SuS. Fünf SuS bilden zudem den Sprech-
Chor. Es ist ein toller Text mit viel Witz und Ironie, 

Renata Müller (Gymnasium Oberaargau): OK-Frau SPECTACULUM und zuständig für 
Unterkunft und Verpflegung. Sie ist Französischlehrerin und Theaterpädagogin. 

Jacqueline Schmid (Gymnasium Oberaargau): Sie ist Deutschlehrerin und im OK 
SPECTACULUM zuständig für Workshops und die Moderation der Nachgespräche. Geht 
auch regelmässig mit Klassen ins Theater. 

Katia Candolfi (Ecole nouvelle, Lausanne): Sie ist Schauspielerin, Tänzerin, Regisseurin und 
seit 30 Jahren Lehrerin. Seit 10 Jahren ist sie nun an der privaten, zweisprachigen (F/E) 
Ecole nouvelle und leitet 4 Theatergruppen von jeweils 10 SuS (3-4jährige / 7-8jährige / 10-
12jährige / 14-15jährige). Sie kommt mit fünf SuS der dritten Gruppe nach Langenthal ans 
SPECTACULUM. Sie schreibt die Texte immer selber, bringt schlussendlich alle 4 Gruppen 
zusammen und bringt die Stücke jeweils im April zur Aufführung. Das letzte Projekt war zum 
Thema Halloween. 

Peter Iseli (ehemals Gymnasium Oberaargau): unterrichtete D / Philo / Theater. Seine letzte 
grosse Kiste hat er 2014/15 mit dem SPF Musik zum Thema Bach gemacht: «Was frag ich 
nach der Welt» (Kantate), mit Tanz, Texten, Lyrik, Impro, Musik. Es war eine Auftragsarbeit 
der Bachstiftung und sie haben eineinhalb Jahre daran gearbeitet. Jetzt ist er u.a. in der 
Kulturkommission Langenthal.  

Franziska Bachmann Pfister (Stiftsschule Engelberg): Für letzten Februar hatten zwei 
(ehemalige) Schülerinnen und Spielerinnen einen Krimi geschrieben, der auf die Gruppe 
angepasst war und im wunderbaren Barocksaal aufgeführt wurde; ein Raum, der sich 
bestens eignete als Hotellobby, den Ort der Handlung. Das Publikum war mitten drin. Für 
dieses SJ hat die Gruppe «Magier Faust» von Niklaus Stöckli ausgesucht.  



6. Finanzen: Die Jahresrechnung wird genehmigt. 
7. (Wieder-)Wahl des Vorstandes: Alle stellen sich wieder zur Verfügung und 

werden wiedergewählt. 
8. Programm 23/24: Weiterbildungswochenende: Die Infos wurden verschickt. 

Es findet am 10./11.2.24 an der HKB in Bern statt. Leiter ist Marius Kob; es 
geht um das Theater der Objekte. 
 
Ideen für das SJ 24/25 werden noch gesucht. Falls es mit der HKB nicht 
klappt, wäre eine Weiterbildung mit TAP (Improsport) bedenkenswert, regt 
Andreas an. 

9. Theatertreffen in Langenthal: Es gibt 10 Interessierte (ursprünglich 14 ohne 
Absagen), wobei sich 7 schon definitiv angemeldet haben. Vorgesehen ist die 
Vorstellung von neun Projekten:  
- Ecole nouvelle de la Suisse romande à Lausanne (Katja Candolfi) 
- Gymnase de Bienne et du Jura (Milène Grossenbacher) 
- Lycée Rousseau de Geneve (Marc Zucchello) 
- Liceo di Mendrisio (Amanda Ostinelli) 
- Gymnasium Laufental-Thierstein in Laufen (Noëlle Borer) 
- Gymnasium Biel-Seeland 1 (Matthias Rüttimann) 
- Kantonsschule St.Gallen (Matthias Flückiger) 
- Kantonschule Obwalden (Nina Duss)  
- eventuell das Liceo Lugano 1 (Daniela Bianco): Sie sind auf der 
Warteliste, könnten erst am Donnerstag kommen).  

Gespielt wird in der schuleigenen Aula und im Stadttheater. Zum Einstieg gibt 
es einen Kennenlernworkshop mit der Impro-Gruppe TAP. Weiteres gibt es 
auf der Homepage der Schule: www.gymo.ch / unsere Schule / 
SPECTACULUM 

10. Varia: Wir thematisieren den bald spruchreifen Entschluss der EDK, dass ein 
SPF/EF Theater möglich sein wird – heisst vor allem auch, dass das Projekt in 
Porrentruy nun definitiv weitergeführt werden kann! - und tauschen uns noch 
über den Rahmenlehrplan aus, über den wir via VSG noch befinden können. 
Da aber nur wenig Aktive an der GV sind, wird dies hauptsächlich online 
geschehen. / Dann informiert die Präsidentin noch, dass Dorothee Joss ab 
November eine neue Stelle in Bern übernimmt, und für uns eine neue 
Bezugsperson zur HKB zuständig ist. Wir danken Dorothee für die guten 
Dienste – gerade auch im Hinblick auf die Weiterbildungswochenenden und 
hoffen, dass es mit dem Nachfolger so weitergehen kann! 

Im Anschluss genossen wir ein feines, veganes Nachtessen in der Kulturküche und den 
Besuch der Uraufführung von Pedro Lenz’ neuestem Stück «Längizyti» im Stadttheater 
Langenthal. Herzlichen Dank den Organisator*innen für den gelungenen GV-Anlass! 

Oberägeri, den 23.10.2023 

Für den TAG: Franziska Bachmann Pfister, Präsidentin 


